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Allgemeine Chronik

Sozialpolitik

Bevölkerung und Arbeit

Arbeitszeit

Bereits in seiner Stellungnahme zur Volksabstimmung vom 1. Dezember 1996, in welcher
das revidierte Arbeitsgesetz mit 67% der Stimmen abgelehnt wurde, hatte der
Bundesrat klar gemacht, dass er eine Modernisierung des Arbeitsgesetzes im Interesse
der Wirtschaft nach wie vor als notwendig und zeitlich dringend erachte, weshalb sich
eine rasche Wiederaufnahme der Revisionsarbeiten aufdränge. Die Sozialpartner
äusserten sich positiv zu den Absichten des Bundesrates. Ein Ausschuss der Eidg.
Arbeitskommission, bestehend aus Vertretern der Sozialpartner, der Kantone, der
Wissenschaft, der Frauenorganisationen sowie des BIGA, welches die Arbeiten auch
leitete, erhielt den Auftrag, in Anlehnung an den ursprünglichen Entwurf, aber unter
klarer Berücksichtigung des Abstimmungsergebnisses Lösungsvorschläge für eine
Neuauflage der Revision zu erarbeiten. 1

VERWALTUNGSAKT
DATUM: 30.01.1997
MARIANNE BENTELI

Auf den 1. August setzte der Bundesrat das erst im zweiten Anlauf 1998 vom Volk
angenommene neue Arbeitsgesetz sowie die entsprechenden
Ausführungsverordnungen in Kraft. Er kam den Forderungen der Gewerkschaften
insofern entgegen, als er die Ausnahmen für den Zeitzuschlag bei Nachtarbeit (10% in
Form zusätzlicher Freizeit), die neu auch für Frauen in der Industrie erlaubt ist, enger
fasste. Vom Zeitzuschlag werden nur Betriebe befreit, die fortschrittliche
Arbeitszeitmodelle wie eine 7-Stunden-Schicht bei einer 35-Stunden-Woche oder aber
eine 4-Tage-Woche praktizieren. Ausnahmeregelungen sind für bestimmte Branchen
wie Spitäler, Gastgewerbe und verwandte Betriebe möglich. Spezielle
Schutzbestimmungen gelten für schwangere Frauen und für häufige Nachtarbeit;
darunter fällt vor allem eine verstärkte arbeitsmedizinische Überwachung. 2

VERWALTUNGSAKT
DATUM: 01.08.2000
MARIANNE BENTELI

Dagegen verabschiedete der Bundesrat eine Botschaft zur Abschaffung der
Unterstützung der Heimarbeit von bisher 200'000 Fr. jährlich. Seit 1949 unterstützte
der Bund die Heimarbeit in Randregionen, sofern diese von sozialer oder
staatspolitischer Bedeutung ist und die Existenzverhältnisse der
Berggebietsbevölkerung zu heben vermag. Das Seco begründete die Streichung damit,
dass mit dem neuen Finanzausgleich ein Instrument geschaffen worden sei, das den
Sonderlasten der Bergbevölkerung Rechnung trage. 3

VERWALTUNGSAKT
DATUM: 09.07.2010
NATHALIE GIGER

1) SPJ 1996, S. 229 ff.
2) NZZ, 22.1. und 2.8.00; SHZ, 2.2.00; Presse vom 11.5.00; BaZ, 4.9.00. 
3) SZ und SoS, 9.7.10; TA, 23.11.10; NZZ, 4.12.10.
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